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Gräoten Gott, wui lobet dui. 

Herr, wui pruist duin’ Stand un Stiarke. 
Vo dui legg sick ollens dal. 

Olle kuikt up duine Wiarke. 
Diu regeiers, solang man woit, 

bis un bliffs in Ewigkoit! 
 

Ollens, wat dui pruisen kann, 
Cherubim un Seraphinen, 

stimmet dui üahr Lowlied an. 
Olle Engel mürt dui deinen. 

Olle reopet ohne Riuh 
dui dat „Heilig, Heilig!“ teo. 

 
Heilger Herre Zebaoth, 

dui hoiert teo de Hiermelsheere, 
helpes duüer, duüer Näot un Däod! 

Olle Land un olle Meere, 
ollens es vull van duin‘ Ruhm, 

ollens es duin Oigendeom. 
 

Herr, erbarm, erbarme di! 
Up us sall duin Siagen kuomen. 
Kumm teo us, bliff donnebui, 

häs up duinen Wegg us nuomen. 
Riskes up, well´s bui us stäohn. 
Keinein sall voluarden gäohn. 

 
 


